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Planung und Gestaltung

Für alle Verkehrsteilnehmenden soll auf den ersten Blick erkennbar sein: Ich 

befinde mich auf einer Fahrradstraße. Dazu werden die Eingangsbereiche der 

Straße eingeengt. Halbhohe Verkehrsschilder – wie sie auch am Eingang von 

Fußgängerzonen zum Einsatz kommen – weisen auf den Beginn der 

Fahrradstraße hin. Zusätzlich wird das Fahrrad-Symbol als Piktogramm auf die 

Fahrbahn aufgebracht. Die Parkstände werden markiert und die Fahrgasse der 

Fahrradstraße seitlich durch eine Breitstrichmarkierung abgegrenzt.

Die Markierung der Fahrgasse im Bereich parkender Fahrzeuge hilft dabei, 

Unfälle durch sogenanntes „Dooring“ zu reduzieren. Zu einem „Dooring-

Unfall“ kommt es, wenn Autofahrer*innen oder andere Passagiere die Autotür 

öffnen, ohne auf den umliegenden Verkehr zu achten. So kann es zu 

Zusammenstößen zwischen Radfahrer*innen und der geöffneten Autotür 

kommen. In der Fahrradstraße soll es künftig mehr Parkraum für Räder geben. 

So bleiben die Gehwege für die Fußgänger*innen frei.


